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(Briicfctt6au (Rothenburg. Sin einem am 22. gebruar
ftattgefunbenen ftarf befugten (Berfammlmtg ßaben bie
(Bertreter ber am (Brüdtenbau in (Rothenburg intereffierten
Zeßn ©emeinben einftimmig folgenbe (Refolution gefaxt:

Ser ß. (Regierungfrat molle baf neuerbingf oentilierte,
Zroeite, obere 93 r ü cé enproj eft jur Sluffüßrung
bringen, bejro. bem I), ©roßen (Rate pr 93efcf)Iuffes=
faffung oorfcßtagen unb jroar mit möglicßfter 33eförberung.

Sie ©rünbe für baf Verlangen roerben bie interef»
fierten ©emeinben näcßfter Sage in einer fpegiellen ©in»
gäbe näßer erörtern.

©egen baf com titl. (Baubepartement zur Sluffüßrung
empfohlene untere 93rücfenprojeft roirb einftimmig (proteft
ertjoben. („931b.")

(Bttumefen in St. ©aßen. Sie fchöne laquaifche
(Befißung pm „(Rebftoct" an ber (Burgftraße ift biefer
Sage burcß Kauf an bie (Baußrma ©. 93u§§i & Suß
übergegangen, bie hier einen großen ^äuferblod p er»
ftetten beabfic£)tigte.

©outätigleit in SBinWu. 2Bie bas „Sagblatt"
oernimmt, fotten in unmittelbarer Stahe bes (Baßnbofef
SBinfetn etwa 18 Käufer erftettt merben.

Suumefen in ©oïtmcf). (Korr.) Ser neue 93efi^er
bes (Baugutef SRariaßalben, jpetr Sedjleüner, hat für
bie (Parzellierung feiner Siegenfdtjaft einen großzügigen
lleberbauungfptan anfertigen laffen. Saburcß mürbe
auch bie Kanalifation bef ©cßroarzenbäcßli nicht nach
bem urfprüngtichen (Projett aufgeführt.

Sd)ulf)flufbau Sieuenljof (Slargau). Sie ©intooßner»
gemeinde hat befcßloffen, baf neue ©cßulßauf nach ^n
Plänen bef fperrn Slrdjitetten ©cßneiber in 33aben
erftetlen ju (äffen.

(Reue fot^oïifc^e Kirche in (Romanfhotn. Stach»
bem bie reformierte Kircßgemeinbe teßtef paßr mit bem
Steu bau ber proteftantifdßen Kirche begonnen hat, unb
ber 33au fo roeit geförbert roorben ift, baß baf neue
©ottefßauf bereits in feinem (Rohbau fertig ift, bringt
nun auch fatholifcfje Kircßgemeinbe mit alter ©nergie
auf bie ©rftellung ber neuen fatßolifcßen Kirclje. Saf
(Bauterrain hat fie ficE) fcßon oor Qaßren zu oerßältnif»
mäßig bittigem fßreif gefiltert. Ser Kirche, bie in bie

Stahe ber alten Kirche unb bef ©cßloffef zu ftehen
tommt, ift einer ber fcßönften (Baupläße oon (Romanf»
horn referoiert. Sie leßtef Frühjahr beftellte (Bauforn»
miffion mar fehr eifrig an ber Slrbeit, fo baß fie fcßon
ber am 13. SRärz zufammentretenben Kirchgemeinbe be=

ftimmte Slnträge für bie Sluffüßrung ber Kirche unter»
breiten fann. ©ie empßeßlt, bie Sluffüßrung ber 33aute
bem §errn ©aubp, Slrcßitet't, in (Rorfcßacß, zu über»

tragen, ber in ber (piantonturrenz ben 2. (preis erhalten
hat. Sen 1. fßreiS erhielt jberr Slrctjiteft St im Ii in
^rauenfelb, einen brüten |>err |>arbegger, Slrcßi»
teît in ©t. ©allen. SaS erftprämierte (projett tonnte
trotz feiner (Borzüge hauptfäc£)tic£) auf finanziellen ©rün»
ben nicht zur Slufführung fommen. SJtit bem 33au ber
neuen tatßolifcßen Kirche, bie fid) bem proteftantifdßen
Kircßenbau roürbig anreiht, erhält bie ©emeinbe Stomanf»
horn ztoei ©ottefßäufer, bie mohl Z" ben fcßönften im
Kanton unb am 33obenfee gezählt merben tonnen, ©ie
bebeuten eine fchöne ßierbe ber ©emeinbe unb ein ftolzef
RBaßrzeicßen bef Dpferfinnef ber ©inmohner.

©djulhaufbau SRcirroil (Shurgau). Sie ©cßulge»
meinbeoerfammlung hat ben 33au einef neuen ©dpi»
haufef befcßloffen ; baf altehrroürbige, aber ziemlich
morfcße ©ebäube foil abgetragen merben unb an beffett
©teile ein auch fß* baf Sorf fich fd)ön präfentierenber
Steubau erflehen. Sa bie ©emeinbe momentan aud)

burd) bie ©ifenbahnangelegenheit ziemlich in Slnfprucß
genommen ift, fo ift ber (Befcßluß um fo anertennenf»
roerter.

SßctUifer Kantonalbünfgebäuöe iit Sitten, ©eit
längerer 3eit mar bie Stebe oon ber ©rftellung einef
eigenen Kantonalbantgebäubef. Siefe Slnftalt ift gegen»
roärtig in einem (Prioatßaufe ©ittenf untergebracht unb
beren (Räumlichfeiten erroeifen fid) alf zu eng. (Biel zu
flein ift auch ber ©roßratSfaal. Sie Slbgeorbneten fißen
hier hießt aneinanber unb für baf (publifum ift beinahe
fein ober fehr roenig (piaß, in ber SOtitte bef ©aalef.
Sribtinen gibt ef feine. Um all biefen Uebelftänben
abzuhelfen, hat foeben ber ©taatfrat bie Herren Kunt»
fcßen unb ©oucßepirt, alf (Bertreter ber (Bau» unb Finanz»
bepartemente, zur Slufarbeitung einef bezüglichen (pro»
jeftef beauftragt.

9?larftbertd)te.
^ur Situation im gegenmürtigen CalJhanbel

f'cßreibt unf ein alter ©roßßolzßänbler : „@S hat nod)
nie ein fold) ungefunbef unb oerfeßrtef 33erf)ältnif
Zroifdhen ben Sîunbholzpreifen gegenüber ben (Bretterpreifen
unb greifen oon gefdjnittenem §olz überhaupt beftanben,
roie gegenioärtig. Ueberall ift Stunbholz begehrt unb
teuer, überall macht fich ein ftarfer Sluffcßlag geltenb,
ber 10—20% fmh^e Slnlagefoften erforbert alf leßtef
fjahr. Sazu fommt noch, ^aß baf SRaß oon Sîunb»
holz immer fpißiger genommen roirb unb ber Käufer
felbft oon ©eite beeibigter görfter zu roenig SRaß er»

hält, toeil letzteren häufig ©rfalpung unb (praps fehlen.
SBetm bie (Bretterpreife nicht burd)roegf menigftenf 10
bif 20°/« fteigen, fo müffen bie ©ägereien nachroeifbar
umfonft arbeiten unb baf ift bei biefem rififoreicfjen
©efcßäft nicßt recßt unb fehr bebenflidh. Sief foltten
fid) alle ©äger inf ©emiffen fchreiben!"

f>olzpreife im ©lamerlanö. Sie fämtlichen Srämel
auf ben ©emeinbemalbungen oon SRatt (600 bif
700 ©tüd) mürben oon ßiuurrormeifter ßroeifel in
©laruf zu 87 Stp. ber Kubiffuß ober ffr. 32.20 ber
Kubifmeter angefauft, maf bemeift, baß baf fzolz auch
im roalbreidjen ©larnerlanbe ein recßt teurer Slrtifel
gemorben ift.

SRannheiuter •Öotzmarft. Ser 33rettermarft zeigt
eine fefte Haltung. Sie ©roffiften aber motten bie oon
ben Zerfledern geforberten greife nicht bemilligen, oiel»

mehr ftreben fie barnad), einen mohlfeileren (preif herauf»
Zufd)tagen, maf jebocf) bif heute nicßt gelang. Sluf biefem
©runbe ziehen ef bie ©roffiften oor, ^urücthaltung im
©intauf zu üben. Ob fie aber barin ©rfolg haben
roerben, ift eine anbere ffrage, benn bie (Produzenten

roaren ja gezrouttgen, eine ©rhößung ber SBerte für
©cßnittroaren ßerbeizufüßren, roeü ja baf Stoßßolz aud)
im greife geftiegen ift. Slber ber Stuffcßlag fcßeint etroaf
ZU ßocß zu fein. Sie bifßer erteilten Slbfcßtüffe maren
baßer aud) nicßt umfangreich, benn ef tarnen nur fleine
(Poften in (Betracßt. Sie §erftellung oon (Brettern fcßreitet,
infolge bef günftigen (Sßafferftanbef für bie mit döaffer»
traft arbeitenben ©ägen, rüftig oorroärtf. Sie (Borräte
merben baburd) größer, unb hoffen bann bie Slbneßmer
auf günftigere (preifftellung. Éud) bie Slbneßmer Stßein»
lanbf unb SBeftfalenf laffen ©leicßgültigteit im ©infauf
erfennen. Sie Stunbßotzpreife z^g^n nad) roie oor einen

feften ©tanb, zumal bie leßten Stunbßolzauftionen im
SBatbe mieberum ßößere ©rlöfe erbrachten. Slucß für
(Baußolz merben ßößere $orberungen geftetlt. Ser ©in»

lauf oon Stufträgen auf (Baußolz für grüßjaßrflieferungen
ift jeßt ein befferer gemorben, zumal bie Slbneßmer ber
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Brückenbau Rothenburg. An einem am 22. Februar
stattgefundenen stark besuchten Versammlung haben die
Vertreter der am Brückenbau in Rothenburg interessierten
zehn Gemeinden einstimmig folgende Resolution gefaßt:

Der h. Regierungsrat wolle das neuerdings ventilierte,
zweite, obere Brückenprojekt zur Ausführung
bringen, bezw. dem h. Großen Rate zur Beschlusses-
fassung vorschlagen und zwar mit möglichster Beförderung.

Die Gründe für das Verlangen werden die interes-
sierten Gemeinden nächster Tage in einer speziellen Ein-
gäbe näher erörtern.

Gegen das vom titl. Baudepartement zur Ausführung
empfohlene untere Brückenprojekt wird einstimmig Protest
erhoben. („Md.")

Bauwesen in St. Gallen. Die schöne laquaische
Besitzung zum „Rebstock" an der Burgstraße ist dieser
Tage durch Kauf an die Baufirma C. Buzzi à Lutz
übergegangen, die hier einen großen Häuserblock zu er-
stellen beabsichtigte.

Bautätigkeit in Winkeln. Wie das „Tagblatt"
vernimmt, sollen in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes
Winkeln etwa 18 Häuser erstellt werden.

Bauwesen in Goldach. (Korr.) Der neue Besitzer
des Baugutes Mariahalden, Herr Lechleitner, hat für
die Parzellierung seiner Liegenschaft einen großzügigen
Ueberbauungsplan anfertigen lassen. Dadurch würde
auch die Kanalisation des Schwarzenbächli nicht nach
dem ursprünglichen Projekt ausgeführt.

Schulhausbau Neuenhof (Aargau). Die Einwohner-
gemeinde hat beschlossen, das neue Schulhaus nach den
Plänen des Herrn Architekten Schneider in Baden
erstellen zu lassen.

Neue katholische Kirche in Romanshorn. Nach-
dem die reformierte Kirchgemeinde letztes Jahr mit dem
Neubau der protestantischen Kirche begonnen hat, und
der Bau so weit gefördert worden ist, daß das neue
Gotteshaus bereits in seinem Rohbau fertig ist, dringt
nun auch die katholische Kirchgemeinde mit aller Energie
aus die Erstellung der neuen katholischen Kirche. Das
Bauterrain hat sie sich schon vor Jahren zu Verhältnis-
mäßig billigem Preis gesichert. Der Kirche, die in die

Nähe der alten Kirche und des Schlosses zu stehen
kommt, ist einer der schönsten Bauplätze von Romans-
Horn reserviert. Die letztes Frühjahr bestellte Baukom-
mission war sehr eifrig an der Arbeit, so daß sie schon
der am 13. März zusammentretenden Kirchgemeinde be-

stimmte Anträge für die Ausführung der Kirche unter-
breiten kann. Sie empfiehlt, die Ausführung der Baute
dem Herrn Gaudy, Architekt, in Rorschach, zu über-
tragen, der in der Plankonkurrenz den 2. Preis erhalten
hat. Den 1. Preis erhielt Herr Architekt Rimli in
Frauenseld, einen dritten Herr Hardegger, Archi-
tekt in St. Gallen. Das erstprämierte Projekt konnte
trotz seiner Vorzüge hauptsächlich aus finanziellen Grün-
den nicht zur Ausführung kommen. Mit dem Bau der
neuen katholischen Kirche, die sich dem protestantischen
Kirchenbau würdig anreiht, erhält die Gemeinde Romans-
Horn zwei Gotteshäuser, die wohl zu den schönsten im
Kanton und am Bodensee gezählt werden können. Sie
bedeuten eine schöne Zierde der Gemeinde und ein stolzes
Wahrzeichen des Opfersinnes der Einwohner.

Schulhausbau Märwil (Thurgau). Die Schulge-
meindeversammlung hat den Bau eines neuen Schul-
Hauses beschlossen; das altehrwürdige, aber ziemlich
morsche Gebäude soll abgetragen werden und an dessen

Stelle ein auch für das Dorf sich schön präsentierender
Neubau erstehen. Da die Gemeinde momentan auch

durch die Eisenbahnangelegenheit ziemlich in Anspruch
genommen ist, so ist der Beschluß um so anerkennens-
werter.

Walliser Kantonalbankgebäude in Sitten. Seit
längerer Zeit war die Rede von der Erstellung eines
eigenen Kantonalbankgebäudes. Diese Anstalt ist gegen-
wärtig in einem Privathause Sittens untergebracht und
deren Räumlichkeiten erweisen sich als zu eng. Viel zu
klein ist auch der Großratssaal. Die Abgeordneten sitzen
hier dicht aneinander und für das Publikum ist beinahe
kein oder sehr wenig Platz, in der Mitte des Saales.
Tribünen gibt es keine. Um all diesen Uebelständen
abzuhelfen, hat soeben der Staatsrat die Herren Kunt-
schen und Couchepin, als Vertreter der Bau- und Finanz-
departemente, zur Ausarbeitung eines bezüglichen Pro-
jektes beauftragt.

Marktberichte.
Zur Situation im gegenwärtigen Holzhandel

schreibt uns ein alter Großholzhändler: „Es hat noch
nie ein solch ungesundes und verkehrtes Verhältnis
zwischen den Rundholzpreisen gegenüber den Bretterpreisen
und Preisen von geschnittenem Holz überhaupt bestanden,
wie gegenwärtig. Ueberall ist Rundholz begehrt und
teuer, überall macht sich ein starker Aufschlag geltend,
der 10--20°/» höhere Anlagekosten erfordert als letztes

Jahr. Dazu kommt noch, daß das Maß von Rund-
holz immer spitziger genommen wird und der Käufer
selbst von Seite beeidigter Förster zu wenig Maß er-
hält, weil letzteren häufig Erfahrung und Praxis fehlen.
Wenn die Bretterpreise nicht durchwegs wenigstens 10
bis 20°/» steigen, so müssen die Sägereien nachweisbar
umsonst arbeiten und das ist bei diesem risikoreichen
Geschäft nicht recht und sehr bedenklich. Dies sollten
sich alle Säger ins Gewissen schreiben!"

Holzpreise im Glarnerland. Die sämtlichen Trämel
aus den Gemeindewaldungen von Matt (600 bis
700 Stück) wurden von Zimmermeister Zweifel in
Glarus zu 87 Rp. der Kubikfuß oder Fr. 32.20 der
Kubikmeter angekauft, was beweist, daß das Holz auch
im waldreichen Glarnerlande ein recht teurer Artikel
geworden ist.

Mannheimer Holzmarkt. Der Brettermarkt zeigt
eine feste Haltung. Die Grossisten aber wollen die von
den Herstellern geforderten Preise nicht bewilligen, viel-
mehr streben sie darnach, einen wohlfeileren Preis heraus-
zuschlagen, was jedoch bis heute nicht gelang. Aus diesem
Grunde ziehen es die Grossisten vor, Zurückhaltung im
Einkauf zu üben. Ob sie aber darin Erfolg haben
werden, ist eine andere Frage, denn die Produzenten
waren ja gezwungen, eine Erhöhung der Werte für
Schnittwaren herbeizuführen, weil ja das Rohholz auch
im Preise gestiegen ist. Aber der Aufschlag scheint etwas
zu hoch zu sein. Die bisher erteilten Abschlüsse waren
daher auch nicht umfangreich, denn es kamen nur kleine
Posten in Betracht. Die Herstellung von Brettern schreitet,
infolge des günstigen Wasserstandes für die mit Wasser-
kraft arbeitenden Sägen, rüstig vorwärts. Die Vorräte
werden dadurch größer, und hoffen dann die Abnehmer
auf günstigere Preisstellung. Auch die Abnehmer Rhein-
lands und Westfalens lassen Gleichgültigkeit im Einkauf
erkennen. Die Rundholzpreise zeigen nach wie vor einen

festen Stand, zumal die letzten Rundholzauktionen im
Walde wiederum höhere Erlöse erbrachten. Auch für
Bauholz werden höhere Forderungen gestellt. Der Ein-
lauf von Aufträgen auf Bauholz für Frühjahrslieferungen
ist jetzt ein besserer geworden, zumal die Abnehmer der
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2trtftc£)t finb, gegenwärtig oorteilfjafter î'aufen p fönnen,
als im Frühjahr.

23om tR^eitte, 16. Februar. Sie legten Seriate nom
norbifcfyen Sltarfte beftätigen unfere fdjon früher an biefer
©teile roiebergegebene ïtuffaffung non ber Sage, baf; mit
einer 3lbfchwäd)ung ber Senbenj jnorläufig gar nicht p
rechnen ift.

Sie legten 9>ladÉ)ric£)ten nom amerifanifdfen rßitdj=
ißine» unb 9teb=ij3ine--9Rarft laffen erfennen, baf; bie
2lbtaber befonberS bei ©efcljäften in breiter Söare feßr
fefter Stimmung finb. SBährenb nor fucjem 11 ßoll
unb aufwärts breite ifMtct)=ipine=SieIen cif. »iotterbam
nod) p ipfb. ©terl. 18,10 er£)ältti(±) waren, werben tjeute
allgemein fdjon i]3fb. ©terl. 19,00 nerlangt. Slber aud)
für bie fd/male bßitc£)=bt3ine= unb 9teb=iJ3ine=,£)obeImare
ert)öf)en firf) nad) unb nach bie greife. SaS ©efdjäft
in raupen, fübbeutfchen Brettern geigt anbauernb fehr
fefte Haltung. Sie Serlabungen non fübbeutfdjen Schnitt»
waren per ©d)iff nad) bem iHtjeinlanb unb Söefifalen
waren ununterbrochen im ©ange, ©ünftiger 3öaffer=
ftanb unb billige Schiffsfrachten förberten bie Verlobungen
non SBare, bie auS früheren Serfäufen nod) remitierten.
Sie ©ägeinbuftrie ©übbeutfchlanbS ift anbauernb gut
im betrieb, weil genügenb Sßaffer pr Fortführung ber
2Berfe norhanben ift.

Sftan hat auch iu jüngfter 3eit fortgefahren, beim
Sunbholpinfattf in ben Sßalbungen bie Sajen nicht un--
wefentlich p überbieten. 9Ran fann barauS alfo auf
ben Fortbeftanb größerer Unternehmungsluft fdjliegen.
Sie 3eit, wo ber rheinifd)e Stunbholjljanbel feinen 2ln=

fang nimmt, liegt nicht mehr ferne, benn balb werben
bie ©djleufen in ben rheinifdjen Sunbhotjhäfen wieber
geöffnet. Sie Sefdjäftigung ber fübbeutfchen ©ägeinbuftrie
hat firf) im allgemeinen nicht gebeffert. Sie ©timmung
in ben Greifen ber ©cl)mar$mätber ©ägeinbuftrie ift aber
trophein fehr guüerfichttict).

Sotn eIfojs=ïotXjrtngtfc^cn £>olptarft. F» allen
Serminen am Dberrtjein geigte fiel) eine fo lebhafte Äauf=
luft, bafj burchweg bie Sa£e wieber Übertritten würbe
unb bie greife für gute ©iammholjware non neuem

anpgen. Sie ©ägemühlen unb fpolj nerarbeitenben
©ewerbe tonnten ungehinbert mit noller Straft arbeiten.
Sie 3üad)frage nad) Saüljolä, bie im Sorwinter nolt=

ftänbig ruhte, macht fid) jet)t aud) fchon wieber bemertbar
unb läfjt fid) fproon gute frifche SBare wieber anbringen.
Sie Sautätigfeit, bie im legten Fahre fo fehr barnieber*
lag, fd>eint allmählich p erwac|en. Sa feine Vorräte
auf Sager finb, fo müffen Sefteltungen gemacht werben.
Rohere greife als 9Rf. 38—40 ab ©ägemühle läfjt fich
aber für biefe SBare nid)t erzielen. 2Bäf)renb für gute
Sannenftammholjer befriebigenber ißreiS mit Uebergebot
ber Saje erlöft würbe, lief; bie Nachfrage für liefern
am Dberrhein nach, 'b. h- man tonnte fich nid)t bap
entfdhlie^en, bie früheren ©ebote p hatten, ©röfjere
Quantitäten Iproon blieben in einzelnen Fatten unoer=
tauft. Sie Annahme bürfte berechtigt fein, baf; hierauf
baS ütonnenhols auch felbft auf bem rheinifchen SRarfte
non ©ittfluf; war. SUIerbingS würben bie liefern hier
früher ganj unoerhältniSmäfsig hoch nerwertet, ba unfere
Saipoermaltungen biefeS ÜDtaterial für einjelne ßwede
auSfchliefjlid) nerlangten, währenb man fich jet)t banon
überzeugt hat, bafj recht oft baS .£)ols ber Sannen unb
Fichten in gleicher ÜBeife gut benutz werben fann, fo
baf; foIcfjeS jetjt pr Sieferung gugelaffen wirb, ©tarte
Stämme, als gute Schnittware geeignet, hatten nach wie
nor hohen ißreiS. Sie Suctjennuhhölpr gingen noch weiter
prücf, ber Sebarf hierin hat fid) nicht nur abgefcfjwächt,
fonbern eS ift auch entfcfjieben ba§ Angebot in biefem
Strtifel im legten Fahre ftarf forciert worben ; ba fid)

biefe Söare weniger als jebe anbere auf Sager hatten
läfjt, war baS ©eichen ber greife unoermeiblid). ©ute
©tarfeichen waren mehr atS je gefragt, fo baf; bie Ser*
täufe im ©peffart mit aufjerorbentlichem ©rfotge abge=
halten würben. Fut Seoier Sotenbud) fanb ein foïc£)er
ftatt, bei welchem u. a. ein ©tamm oon mehr als 6 Fm.
Fnhalt auSgeboten würbe mit einem ©rlöfe non Sût. 2400,
alfo mehr als 2Rf. 389 pro Fw. Sei einem Angebot
oott 1176 Fw. erhielte man SJtf. 177,213, im Surd)*
fchnitt SRI'. 151 pro Fw. Für bie fd)önfte ©are bot
man 9Jtf. 506.48 pro Fm. loto ©alb. Siegen bort bie
Serl)ältniffe in ben gemifchten Sucbenbeftänben aud) für
bie ©idjen fehr günftig, bann follte man oielleidht auch
an anberen Orten biefem Seifpiele folgen unb ©tarfholj*
wirtfehaft mit boppeltem Umtriebe einführen, ©elbft im
oftpreufjifdjen tRonnengebiete wenbet man ber tRachJudjt
oon ©ichen bie gröfjte 2lufmerffamfeit p.

(„Seutfdje FimmermeifierTjeitung".)

UerscMedenes.
Söntfri)wert. Fw Montai ift in ber 9tad)t oom

I. put 2. iUtärj baS fich beim SBaffereintauf befinbliche,
auS §otj gebaute 2lffumutatoren£)auS niebergebrannt.
Ser Schaben wirb auf 14,000 Fr. gefchätjt ; bie 23ranb=
urfache ift unbefannt.

Fm Stunftgeweröemufeum Fi«tth wirb oom 15. üJlärs
bis ©nbe Slpril eine SluSftellung oon Söerfftattar
beiten ber ßunftgewerbefd)ule beS ©dhuljahreS
1909/10 eröffnet. Sie Arbeiten auS ben SehrtingS=,
®el)ilfen= unb SageSfurfen werben in reichhaltiger |fu=
fammenftellung geigert, was bie i]3robuftion ber ©ewerbe=
fünft in einfacher Formgeftaltung unb gebiegener Sedjnif
heroorbringen foil.

Sie SXunftgemerbefihule gimd) eröffnet baS ©om=
merfemefter für ©chriftfetjer, Vudjbruder, Sithographen,
33ud)binber, 93au= unb Sïunftfd)loffer, @olb= unb
©ilberfdjmiebe unb Ftfeteure, SRetalltreiber unb
Sîupferfchmie.be, 33au= unb SJtöbelfdjreiner,
|>anb= unb Sturbelftiderinnen, SeforationS= unb
Ftachmaler, ©laSmaler unb ißtjotographen am
II. 2lpril. 9lnmelbungen oom 4. bis 9. Slpril.

©efttjwechfel. Sie ©ägerei oon S3ürglen (tlri),
früher ©ebr. Strnolb & Sie., ift an ber Steigerung in
ben 53efit) ber iBerwanbtfchaft, £>£>. Xao. SRuheim itt
©rftfelb unb ©chuter in Vrunnen übergegangen.

Literatur.
Ser föhmeijcrifdie tönu^alenber 1910 (31. F«hr=

gang) ift foeben erfdjienen unb pm greife oon Fr. 5.—
burd) alle Sud)hanblungen p bejiefjen. @r befteht auS
3 Seiten: 1. Sem .ftalenbarium, baS als ©onberheft in
jebe 33rieftafd>e gefteeft werben tann; 2. bem £>eft „9lllge=
meineS", ÄonftruttionStabellen, mathematifche Sabellen,
©efe^e, iBerorbnungen unb baS 2lbreffenoerjeichniS ber
|d)wei/er. Sechnifer enthaltenb, unb 3. bem folib einge=
bunbenen £>aupttafchenbud), baS alle Slngaben enthält,
bie auf bie Sauten unb Saumaterialien Sepg haben
unb bie ber Saumeifter abfolut wiffen muff. SRebigiert
würbe biefer Seit oon Strdjiteft ©. Ufteri in Fürich unter
Slffifteng heroorragenber Fachwänner, inSbefonbere oon
*Profefforen beS eibgen. ißolptechnifumS. @r fann alfo
auf abfolute F«oerläffigfeit Énfpruch machen. ©S liegt
baf)er im f)öcl)ften Fntereffe jebeS Saubefliffenen, biefen
Sau=.ftalenber aufs ©enauefte p ftubieren unb bei jeber
ihnen oortiegenben âlrbeit p State p jiehen.
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Ansicht sind, gegenwärtig vorteilhafter kaufen zu können,
als im Frühjahr.

Vom Rheine, 16, Februar, Die letzten Berichte vom
nordischen Markte bestätigen unsere schon früher an dieser
Stelle wiedergegebene Auffassung von der Lage, daß mit
einer Abschwächung der Tendenz ^vorläufig gar nicht zu
rechnen ist.

Die letzten Nachrichten vom amerikanischen Pitch-
Pine- und Red-Pine-Markt lassen erkennen, daß die
Ablader besonders bei Geschäften in breiter Ware sehr
fester Stimmung sind. Während vor kurzem 11 Zoll
und aufwärts breite Pitch-Pine-Dielen cif, Rotterdam
noch zu Pfd, Sterl. 18,16 erhältlich waren, werden heute
allgemein schon Pfd, Sterl, 19,66 verlangt. Aber auch
für die schmale Pitch-Pine- und Red-Pine-Hobelware
erhöhen sich nach und nach die Preise, Das Geschäft
in rauhen, süddeutschen Brettern zeigt andauernd sehr
feste Haltung, Die Verladungen von süddeutschen Schnitt-
waren per Schiff nach dem Rheinland und Westfalen
waren ununterbrochen im Gange, Günstiger Wasser-
stand und billige Schiffsfrachten förderten die Verladungen
von Ware, die aus früheren Verkäufen noch resultierten.
Die Sägeindustrie Süddeutschlands ist andauernd gut
im Betrieb, weil genügend Wasser zur Fortführung der
Werke vorhanden ist.

Man hat auch in jüngster Zeit fortgefahren, beim
Rundholzeinkaüf in den Waldungen die Taxen nicht un-
wesentlich zu überbieten. Man kann daraus also auf
den Fortbestand größerer Unternehmungslust schließen.
Die Zeit, wo der rheinische Rundholzhandel seinen An-
sang nimmt, liegt nicht mehr ferne, denn bald werden
die Schleusen in den rheinischen Rundholzhäfen wieder
geöffnet. Die Beschäftigung der süddeutschen Sägeindustrie
hat sich im allgemeinen nicht gebessert. Die Stimmung
in den Kreisen der Schwarzwälder Sägeindustrie ist aber
trotzdem sehr zuversichtlich.

Vom elsaß-lothringischen Holzmarkt. In allen
Terminen am Oberrhein zeigte sich eine so lebhafte Kauf-
lust, daß durchweg die Taxe wieder überschritten wurde
und die Preise für gute Stammholzware von neuem
anzogen. Die Sägemühlen und Holz verarbeitenden
Gewerbe konnten ungehindert mit voller Kraft arbeiten
Die Nachfrage nach Bauholz, die im Vorwinter voll-
ständig ruhte, macht sich jetzt auch schon wieder bemerkbar
und läßt sich hiervon gute frische Ware wieder anbringen.
Die Bautätigkeit, die im letzten Jahre so sehr darnieder-
lag, scheint allmählich zu erwachen. Da keine Vorräte
auf Lager sind, so müssen Bestellungen gemacht werden.
Höhere Preise als Mk, 38—46 ab Sägemühle läßt sich
aber für diese Ware nicht erzielen. Während für gute
Tannenstammhölzer befriedigender Preis mit Uebergebot
der Taxe erlöst wurde, ließ die Nachfrage für Kiefern
am Oberrhein nach, d, h, man konnte sich nicht dazu
entschließen, die früheren Gebote zu halten. Größere
Quantitäten hiervon blieben in einzelnen Fällen unver-
kauft. Die Annahme dürfte berechtigt sein, daß hieraus
das Nonnenholz auch selbst auf dem rheinischen Markte
von Einfluß war. Allerdings wurden die Kiefern hier
früher ganz unverhältnismäßig hoch verwertet, da unsere
Bahnverwaltungen dieses Material für einzelne Zwecke
ausschließlich verlangten, während man sich jetzt davon
überzeugt hat, daß recht oft das Holz der Tannen und
Fichten in gleicher Weise gut benutzt werden kann, so

daß solches jetzt zur Lieferung zugelassen wird. Starke
Stämme, als gute Schnittware geeignet, hatten nach wie
vor hohen Preis, Die Buchennutzhölzer gingen noch weiter
zurück, der Bedarf hierin hat sich nicht nur abgeschwächt,
sondern es ist auch entschieden das Angebot in diesem
Artikel im letzten Jahre stark forciert worden; da sich

diese Ware weniger als jede andere aus Lager halten
läßt, war das Weichen der Preise unvermeidlich. Gute
Starkeichen waren mehr als je gefragt, so daß die Ver-
käufe im Spessart mit außerordentlichem Erfolge abge-
halten wurden. Im Revier Rotenbuch fand ein solcher
statt, bei welchem u. a. ein Stamm von mehr als 6 Fm,
Inhalt ausgeboten wurde mit einem Erlöse von Mk, 2466,
also mehr als Mk, 389 pro Fm, Bei einem Angebot
von 1176 Fm, erzielte man Mk, 177,213, im Durch-
schnitt Mk, 151 pro Fm, Für die schönste Ware bot
man Mk. 566,48 pro Fm, loko Wald, Liegen dort die
Verhältnisse in den gemischten Buchenbeständen auch für
die Eichen sehr günstig, dann sollte man vielleicht auch
an anderen Orten diesem Beispiele folgen und Starkholz-
wirtschaft mit doppeltem Umtriebe einführen. Selbst im
ostpreußischen Nonnengebiete wendet man der Nachzucht
von Eichen die größte Aufmerksamkeit zu.

(„Deutsche Zimmermeister-Zeitung".)

iimchleaene;.
Löntschwerk. Im Klöntal ist in der Nacht vom

I, zum 2, März das sich beim Wassereinlauf befindliche,
aus Holz gebaute Akkümulatorenhaus niedergebrannt.
Der Schaden wird auf 14,666 Fr, geschätzt; die Brand-
Ursache ist unbekannt.

Im Kunstgewerbemuseum Zürich wird vom 15. März
bis Ende April eine Ausstellung von Werkstattar-
beiten der Kunstgewerbeschule des Schuljahres
1969/16 eröffnet. Die Arbeiten aus den Lehrlings-,
Gehilfen- und Tageskursen werden in reichhaltiger Zu-
sammenstellung zeigen, was die Produktion der Gewerbe-
kunst in einfacher Formgestaltung und gediegener Technik
hervorbringen soll.

Die Kunstgewerbeschule Zürich eröffnet das Som-
mersemester für Schriftsetzer, Buchdrucker, Lithographen,
Buchbinder, Bau- und Kunstschlosser, Gold- und
Silberschmiede und Ziseleure, Metalltreiber und
Kupferschmiede, Bau- und Möbelschreiner,
Hand- und Kurbelstickerinnen, Dekorations- und
Flachmaler, Glasmaler und Photographen am
II, April, Anmeldungen vom 4, bis 9. April.

Besitzwechsel. Die Sägerei von Bürglen (Uri),
früher Gebr. Arnold â Cie,, ist an der Steigerung in
den Besitz der Verwandtschaft, HH, Xav. Muheim in
Erstfeld und Schuler in Brunnen übergegangen.

Literatur.
Der schweizerische Bau-Kalender 1910 (31, Jahr-

gang) ist soeben erschienen und zum Preise von Fr. 5,—
durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Er besteht aus
3 Teilen: 1, Dem Kalendarium, das als Sonderheft in
jede Brieftasche gesteckt werden kann; 2. dem Heft „Allge-
meines", Konstruktionstabellen, mathematische Tabellen,
Gesetze, Verordnungen und das Adressenverzeichnis der
schweizer, Techniker enthaltend, und 3, dem solid einge-
bundenen Haupttaschenbuch, das alle Angaben enthält,
die auf die Bauten und Baumaterialien Bezug haben
und die der Baumeister absolut wissen muß. Redigiert
wurde dieser Teil von Architekt E. Usteri in Zürich unter
Assistenz hervorragender Fachmänner, insbesondere von
Professoren des eidgen, Polytechnikums, Er kann also
auf absolute Zuverlässigkeit Anspruch machen. Es liegt
daher im höchsten Interesse jedes Baubeflissenen, diesen
Bau-Kalender aufs Genaueste zu studieren und bei jeder
ihnen vorliegenden Arbeit zu Rate zu ziehen,

MköLMM
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